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Geſaͤnge

auf das

Vereinigungsfeſt

der

beiden evangeliſchen Kirchen

sieti
E im Großherzogthume Baben ,

Preis 3 Ru `
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Heidelberg , 18 21 .
Neue Akademiſche Buchhandlung von Karl Groos .



Lied bei Einfuͤhrung einer Gemeine in die

Kirche der andern ; |

dp
Ein Wechſelgeſang .

Mel . Die ihr Chriſti Juͤnger ſeid .

Die vorige Gemeine .

p

Seyd geſegnet , Bruͤder , ſeyd
Hier von Herzen uns willkommen ,

Und mit hoher Freudigkeit
In den Tempel aufgenommen ,

Der von nun an euch umſchließt ,
Euch , wie uns , geoͤffnet iſt .

2.

Tretet her ! Ihr ſteht uns hoch ,
Und dem Gaſt gebuhrt die Ehre ;

Aber mehr , als Gaͤſte , noch
Seyd ihr uns in That und Lehre ;

Bruͤder , Buͤrger ſeyd ihr hier ,
Seyd es minder nicht , als wir .

Die ankommende Gemeine .

2:

Doch , oſchaut ! von welchem Ort

v Sind wir weinend ausgegangen ?
Licht und Troſt aus Gottes Wort |

- Paben dort wir oft empfangen
Oft vereinigt im Gebet |Um der Seele Heil gefleht , |

—

—
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4, ;

Dort beides Erloſers Ma

Sanken wir im Geiſte nieder ,

Dort erſchallten , ohne Zahl ,
Unſrer Andacht fromme Lieder ;

Traurend ſehn wir nach ihm hin , —

Unſre Thraͤne fließt um ihn .

Die vorige Gemeine .

3.

Der im Himmel thronet , fab
Dieſer Wehmuth heiſſe Zaͤhre!

Und von uns ſteht keiner da ,
Der nicht eure Trauer ehre ,

Keiner der es nicht ermißt ,
Wie ſo ſchwer dieß Scheiden iſt .

6.

Doch , geliebte Bruͤder , laßt
Liebe trocknen eure Wangen !

Sie , die heut ' Euch hier umfaßt ,
Soll Euch immer ſo umfangen .

Freundlich winkt Euch dieſes Haus ;

Geht im Segen ein und aus !

whe `

Bleibt auch hier an Gnade reih ,

Reih an alfen Himmelsgaben .
Theilt mit uns und wir mit Cu ,

Wag wir je empfangen haben :
Wahrheit , Glauben , Recht und Pflicht ,
Bruderſinn und SZuverſicht .

Die ankommende Gemeine .

8.
Nun , fo gieb uns , guter Gott !

Frommen Eifer und Bertrauen ,

Alleſammt , auf dein Gebot ,
Uns zum Tempel aufzubauen

Der lebendig ſich erhebt ,
Wachſend zur Vollendung ſtrebt .
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9,

Amen ! Glaubig ziehn wir ein ,
Ein zum daurenden Vereine ,

Eine Herde , fromm und rein ,
Eine liebende Gemeine !

Amen ! Amen ! Groß und Klein

Zieht in Gottes Namen ein !

WIE ,

10 ,

Amen ! der unë ruft , ift treus
Suͤhnend iſt ſein Blut gefloſſen ;

Und vor Erd ' und Himmel ſey
Ihm der liebe Bund geſchoſſen !

Sey durch jede Zeit begluͤckt ,
Wahr und veſt und unverruͤckt !

11 .

Wann des Mittlers Tag erſcheint
Und geheilt iſt jede Wunde ,

Freun wir dort uns neu vereint
Ewig , ewig dieſer Stunde !

Reihen uns um ſeinen
Aerndten unſrer Treue

125

Thron ,
Lohn !

Da hinauf ruft uns der Herr
Aus den Nachten dieſer Erde .

Alle Guten ſammelt Er
Dort im Licht zu einer Heerde .

Laßt uns ſeiner Macht vertraun ;
Frommer Glaube fuͤhrt zum Schaun ! ——

2mo
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Lied zur erſten gemeinſchaftlichen

Communionfeier .

Mel . Sollt iğ meinem Gott z2, 20.

t .

Neuvereint zu deinem Male ,
Grofe Mittler ! Kommen wir ,

Schaun empor vom Erdenthale ,
Schauen dankend auf zu dir !

Sohn des Hoͤchſten ! du haſt Frieden , —

Frieden deinem Volk gebracht ,
Haſt aus zweien Eins gemacht ,

Weggethan , was uns geſchieden ;
Und um dich , allein um dich

Sammeln alle Herzen ſich .
J ,

Ja , geloͤßt ſind die Gewiſſen ,
Frei iſt deiner Chriſten Schaar !

Liebe hat den Zaun zerriſſen ,
Der ſo lang darzwiſchen war .

Nimmer trennt die eigne Meinung ,
Wo dein Arm die Welt umſchlingt ,
Wo dein Wort Berfdhnung bringt ;

Und in herzlicher Vereinung ,
Die nur dich verlangt und meint ,
Groͤſſer uns dein Tod erſcheint .

3 .

Dieſes Todes Pfaͤnder ſtehn ,
Hier vor unſerm Angeſicht ;

Du , den wir im Geiſte ſehen ,
Weicheſt von den Deinen nicht .

Nehmen wir in treue Herzen
Dich mit veſtem Glauben ein ,

Wirſt du unſer Leben ſeyn ,
Unter Freuden , unter Schmerzen ,

Unſer Fuͤhrer durch die Zeit
Bis zum Heil der Ewigkeit .
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4.

Naͤhr ' uns , daß dir alle leben ,
Herr , mit deinem Fleiſch und Blut !

Tränk , o Weinſtock , deine Reben ,
Tränke ſie mit Kraft und Muth ! T

Wohn in ung und lağ un deiner
Maͤcht' gen Gnade ſtets vertraun ,
Bis wir einſt dich droben ſchaun ,

Droben , ſeliger und reiner ,
Wo durch dich die Welt beſiegt
Ewig uns zu Fuͤſſen liegt .

5.

Wie wir hier ein Brod empfangen ,
Wie wir trinfen einen Wein ,

Schwoͤren wir , dir anzuhangen ,
Alle nur ein Leib zu ſeyn !

O , die eng verbundnen Glieder
Dieſes Leibes halten ſich
Nun und immer nur an Dich ;

Keine Macht zerreißt ſie wieder .
Beſt und daurend ſteht ihr Bund ,
Wie der Berge Felſengrund .

—

6 .

Denn des Bundes Kraͤfte ſtammen |
Ja von dir , O Jefus Chrift !

Seine Heerden fuͤhrt zuſammen , =
Der fúr fie geopfert ift . \

Ob wir Leben , ob wir fterben , — l
Dein find wir und dir befannt ,

Nichts entreißt uns deiner Hand .
|Und du nimmſt uns auf zu Erben , |

Erben , die fein Tod bedraͤut ,
Erben deiner Herrlichkeit!
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Wem dein Geiſt Erleuchtung brachte ,
Wandle fort in dieſem Licht ;

Doch der Staͤrkere verachte
Seinen ſchwachen Bruder nicht .

Iſts ein Gott doch , welcher allen
Stillt des frommen Herzens Drang .
Wie des Seraphs Lobgeſang

Hoͤrt ſein Ohr des Saͤuglings Lallen ;
Hoͤrt der Stillen Thraͤne Flehn ,
Kann den Seufzer nicht verſchmaͤhn .

8.

Nur durch Ihn iſt uns gelungen ,
Was der Glaube hoffend ſah .

Unſre Kraft nicht hat ' s errungen ;
Seine Gnade war ung nah .

Und es ziehn die laͤngſt Verwandten
Nun vereinigt , Hand in Hand ,
Freudiger zum Vaterland

Un der Liebe ſanften Banden .

Dultung goß Er in ihr Herz ,
Zog es maͤchtig himmelwaͤrts .

9.

Ihm , nicht uns , nur Ihm ſey Ehre ,
Denn das grope Wert ift fein !

Unſerm Gott allein die Ehre :
Stimmen alle Zungen ein .

Eins in Chriſtus und nicht minder

Eins mit ſeiner Bruderwelt ,
Wo ein Arm den andern haͤlt /

Sind wir ewig Gottes Kinder ,
Alle Bruͤder , alle reich
Und vor ihm , dem Vater , gleich ,
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10 .

Und es ftroͤmt von feinem Throne
Licht und Kraft auf uns herab ;

Alles ſchenkt er mit dem Sohne ,
Den er uns aus Liebe gab ! a

Wenn wir ſtraucheln , wenn wir fallen ,
Hebt ſein Baterarm uns auf ,
Lenkt und kraͤftigt unſern Lauf ,

Daß wir fort im Glauben wallen ,
Biß ein großer Tag erſcheint ,
Der uns wieder neu vereint .

11.

Dort am Biele , wo der eine

Früher auf der Prüfung Pfad
Sih der himmliſchen Gemeine

Und der andre ſpaͤter naht ;
Ruh und Freude ſey den Muͤden !

Sie hat nicht des Lebens Noth ,
Nicht der Schmerz und nicht der Tod ,

Noch das dunkle Grab geſchieden ! ,
Was ſie ſuchten in der Zeit
Dauert durch die Ewigkeit .

12 ,

O , wer ſinkt nicht betend nieder

Wenn er dieſes Bundes denkt ?

Und wer iſt der Allgebieter , |
Der , wie Gott , die Herzen lenft ? |

Ihm , nicht uns , nur ihm ſey Ehre ,
Dem ſich Erd ' und Himmel neigt
Und das Reidy der Gcifter beugt ,

Miler feiner Welten Heere
Stimmt in unſer Rufen ein !

Ihm die Ehre ! Ihm allein !

„%„ „%
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Geſang

zum Feſt der Vereinigung der proteſtantiſchen Kirche .

Mel. Wachet auf , ruft uns ꝛc. ꝛc.

1

Da des Tempels heil ' gen Hallen
Soll hoͤchſter Gott dein Lob erſchallen ,
Gen Himmel ſteigen der Geſang !

Auf der Andacht heil ' gen Schwingen
Erheben wir uns , darzubringen
Dir Ewiger des Herzens Dank .

Dich preißt der Engel Heer ,
Dich Himmel , Erd ' und Meer ;
Gott der Gnade ,
Auch wir , auch wir

Robfingen dir
Nimm gnåádig unfer Opfer an ,

2,

Uns begluͤckte ſchon dein Segen ,
O Gott , als auf verſchiednen Wegen
Wir noch einander wandeln ſahn .
Ueberſtroͤm mit deinem Segen ,
Uns alle nun auf unſern Wegen ,
Wo Hand in Hand wir zu dir nahn !
O , weihe unſern Bund ,
Daß wir von Herzensgrund ,
Treu uns lieben ,
Ohn ’ allen Streit

In Einigkeit
Durchs Leben geh ' n zur Ewigkeit ,
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Preis dir Gott der reinen Liebe ,

Fuͤr die in uns geweckten Triebe ,

Zur bruͤderlichen Einigung .
Herrlich iſt dein Werk vollendet ,

Und freudig ſtehn wir hier . Geendet

Iſt aller Streit und Sonderung .
Ein Glaub ' und eine Tauf ' ,
Zu einem Himmel auf
Blicken alle .
Ein Kelch , ein Brod !

Durch ſeinen Tod ,

Hat uns ein Mittler , Gott verſoͤhnt .

4.

Laß zu dieſen heil ' gen Hallen ,
Uns oft in frommer Eintracht wallen ,

Und voll Vertrauen zu dir fleh ' n!
Naͤhr ' in uns der Liebe Flammen ,
Wann wir als Bruͤder hier beiſammen ,
Vor dir dem Vater Aller ſteh ' n!
Werth bleib uns dieſer Ort ,
Wo uns dein Lebenswort
Gnad ' und Frieden
Verkuͤndiget .
Entſuͤndiget
Fuͤhr uns o Vater in dein Reich .

5 .

Heil dem Fuͤrſten ! Gottes Segen
Mit ihm ; denn treulich will er pflegen
Die Kirche ; Ihm vertrauen wir .

Auf ihm ruht der Geiſt vom Vater .
Er war uns einſt ein treuer Rather ,
Er ſchwebe um uns fuͤr und fuͤr!
So wird das Werk beſtehn ,
Mit Freudigkeit wir ſeh ' n
In die Zukunft .
Was ſchwach erſtand ,
Wenn Gottes Hand
Es pflegt , ſo wird es ſiegreich ſtehn .
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6 .

Das hat Chriſtus uns verheißen .
Er laͤßt die Seinen nicht als Waiſen ,
Der treulich haͤlt was er verſpricht .
Nur ein Hirt und eine Herde
Soll ſeyn , und ſchlicht und eben werde
Der Weg . Was Nacht iſt werde Licht .

Wir trauen auf ſein Wort .
Hier noch am dunklen Ort ,
Taͤuſcht die Sinnen

Irrthum und Wahn .
Doch unſre Bahn
Fuͤhrt nun vereint zum Licht hinan .

T.

Mit der Liebe Band umwunden ,
Als Brüder feft in Cing verbunden ,
Laft uns nun wandeln diefe Bahn .
Hoffnungsvoll und mit Vertrauen
Zum Vater Aller aufwaͤrts ſchauen ,
Und ſtandhaft wallen himmelan .
Er unſer Heiland lebt ,
Und nur der Suͤnder bebt
Vor der Zukunft .
Tod und Gericht
Schreckt Chriſten nicht :
Wer glaubt der uͤberwindet weit .

8 .

Zu des Himmels tauſend Sternen
Schau ' n wir in jene dunklen Fernen
Hinauf —Einſt ſchwindet aller Tand .
Erde war der Leib , er werde ,
Wann Gott gebietet , wieder Erde ,
Die Seele kehrt ins beſſ ' re Land .
Dort werden wir befreit ,
Von dieſer Sterblichkeit
Ihm lobſingen
Halleluja !

Halleluja !
Von Ewigkeit zu Ewigkeit .
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Shlufgefang

Mel . Wie ſchoͤnleuchtet der Morgenſtern ꝛc. ꝛc.

Triumph es hat der Wahrheit Macht
Beſiegt unſeliger Trennung Nacht ,Die Decke iſt gefallen ,
Die uns der Eintracht Seeligkeit
Verbarg — den Weg zur EwigkeitWir froh vereint jezt wallen .
Ehre ſey Gott
In der Hoͤhe ,
Fried ' auf Erden ,
Uns und allen
Menſchen , Gottes Wohlgefallen .

Anmerkung .

Dieſe Geſänge ſind von zweien Freunden der guten Sache zumbeliebigen Gebrauch , fuͤr Gemeinden in gemiſchten Orten , eingeſand :
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